
die Senkung der Kosten, das 
heißt auf die Einsparung von 
Material und Energie, die Ver­
ringerung der Fehl- und Nach­
arbeit in Verbindung mit den 
Garantieleistungen zu orientie­
ren.
Bei der Führung des sozialisti­
schen Wettbewerbes hat 
unsere Parteiorganisation 
streng darauf geachtet, daß 
auch eine andere Forderung 
der ZK-Tagungen beachtet 
wird. Das betrifft die weitere 
Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen der Werk­
tätigen. Die Parteileitung 
unterstützt auf jede Weise die 
Gedanken und Vorschläge 
unserer Genossen und Kolle­
gen. So verlangten beispiels­
weise besonders unsere Arbei­
terinnen eine bessere Arbeits­
platzversorgung. Schon seit ge­
raumer Zeit sind diese Forde­
rungen Wirklichkeit;

Der Betrieb hat drei Frauen 
in festem Arbeitsverhältnis, 
denen die Versorgung der Pro­
duktionsarbeiter mit Frühstück 
usw. direkt am Arbeitsplatz 
obliegt. Dadurch wird viel 
Zeit eingespart, die Arbeits­
produktivität stieg. Die Arbei­
terinnen und Arbeiter verrich­
ten mit mehr Freude ihre Ar­
beit.

Auch1 das Vertrauen der Be­
legschaft wird durch die Sor­
ge um den Menschen ge­
festigt. Das Wort der Partei er­
hält immer größeres Gewicht. 
Ein deutlich sichtbarer Aus­
druck dafür ist die Tatsache, 
daß in den vergangenen Jah­
ren 28 Kolleginnen und Kolle­
gen Kandidaten unserer Partei 
wurden.

Heute werden die betrieb­
lichen Pläne erfüllt und über­
boten. Im vergangenen Jahr

ging der VEB „Goldpunkt“ im 
überbetrieblichen sozialisti­
schen Wettbewerb sogar als 
Sieger in der WB Schuhe her­
vor. Der beharrliche Kampf 
der Parteiorganisation in eng­
ster Zusammenarbeit mit den 
Parteilosen war von Erfolg ge­
krönt. Weil heute die Genos­
sen unserer Partei in ihren 
sozialistischen Brigaden und 
Arbeitsgemeinschaften an der 
Spitze stehen, weil sie auf 
höchste Planergebnisse und 
höchste Qualität bedacht sind, 
sind auch die Parteilosen bes­
ser als früher um das gute An­
sehen ihrer „Goldpunkt“-Er- 
zeugnisse bemüht. Sie sind 
stolz darauf, daß ihre Arbeit 
von der Bevölkerung aner­
kannt wird.

K u r t  B o r c h a r d t  
Parteisekretär im VEB Schuhfabrik 

„Goldpunkt“, Berlin
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